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Gewerbe u Industrie Ausstellung 1881

zu Halle a d S
Das unterzeichnete Comite eröffnet hierdurch eine Con

currenz für den Entwurf eines Bauplanes zu den Ausstel
lungs Gebäuden und sonstigen Anlagen der im nächsten
Jahre in Halle a/S stattfindenden Gewerbe und In
dustrie Ausstellung und fordert die Herren Architekten
zur Betheiligung auf Programm und Situationspläne
sind von dem Schriftführer Direktor Julius KuhloW in
Halle a/S zu beziehen

Schlußtermin zur Einreichung der Entwürfe ist der
15 Juli a e

Die Entscheidung erfolgt durch Preisrichter das Preis
richteramt haben die Herren Professor und Baurath
Bohustedt in Gotha Baurath Lipsius in Leipzig und
der unterzeichnete Vorsitzende übernommen

Derjenige Entwurf welcher den gestellten Anforderun
gen am vollständigsten entsprechen wird soll mit 2000
der zweitgeeignetste mit 1000 prämiirt werden

Alles Nähere wird aus dem Programm zu ersehen sein
Halle a/S den 20 Mai 1880

WAS
für die Gewerbes und Industrie Aus

stellung 1881 zu Halle a/S

H I Vorsitzender
Allgemeinnütziges aus dem Gebiete des Patentwesen

Unterschied zwischen Patent und Musterschutz
von

Otto Sack Civil Ingenieur und Patentanwalt
Plagwitz Leipzig

Wie die Erfahrung vielfach gelehrt hat herrscht über
die Begriffe Patent und Musterschutz im Publikum soviel
irrthümliche Meinung daß es durchaus nicht überflüssig
erscheint hierüber einige aufklärende Bemerkungen zu geben

Der Patentschutz bezw das Patentgesetz schützt alle Er
findungen die neu und überhaupt patentirbar sind Nah
rungs sowie Genuß und Arzneimittel sind z B nicht patent
fähig aber auch nicht durch Musterschutzgesetz zu schützen
Dahingegen sind besondere Verfahren zur Herstellung von
Nahrungs sowie Genuß und Arzneimitteln patentirbar

Unter den Patentschutz fallen alle diejenigen Verfahren
chemische Prozesse maschinellen und mechanischen Kombina
tionen welche von den bisher existirenden auf beson
ders charakteristische Art verschieden sind Unter
maschinellen und mechanischen Kombinationen sind hierbei
alle Gegenstände zu verstehen mittelst welcher durch irgend
eine Handhabung oder Entfaltung einer Naturkraft irgend
welche Bewegung zu einem gewissen Zweck oder irgend eine
Handhabung oder Entfaltung einer Naturkraft irgend welche
Bewegung zu einem gewissen Zweck oder irgend welche
bestimmte mechanische Wirkung erzeugt wird

Unter das Musterschutzgesetz fallen alle diejenigen
Erzeugnisse der Industrie welche lediglich durch
besondere Form Verzierung und Farbenzusam
menstellung als Muster zu betrachten sind die den Zweck

haben den Schönheitssinn zu befriedigen Es
gehören hierunter z B Muster von Tapeten Stoffen c
eigenthümliche Farbenzusammenstellungen aus irgend welchen
Materialien

Für die Fabrikation von Modeartikeln bez Stoffen
hierzu ist der Musterschutz von besonderem Werth Außer
dem sind als Muster anzusehen besonders geformte
verzierte oder gefärbte Gebrauchsgegenstände
z B eine einfache Scheere die besonders ciselirt und über
haupt schön geformt ist

Es kann jedoch von den Gebrauchsgegensländen je nach
Umständen wie nachfolgendes Beispiel zeigt in einem Falle
das Musterschutzgesetz im andern Falle das Patentgesetz als
vor Nachahmung schützend erforderlich sein

Ein Fabrikant hat z B einen Löffel von besonde
rer Form und Verzierung um ihn vor Nachahmung
zu schützen muß er unbedingt Musterschutz nachsuchen
Würde er einen Löffel konstruiren der sich auf beson
dere Weise zusammenlegen läßt so kann derselbe
nur durch Patentgesetz geschützt werden

Es ist noch ein dritter Fall denkbar der event eintreten
könnte z B Ein Fabrikant hat um beim Löffel zu blei
ben einen solchen konstruirt der sich sowohl durch besondere
Form als auch durch Zusammenlegbarkeit auszeichnet Um
in diesem Falle vor vollständiger Nachahmung sicher zu sein
muß er nicht nur sür die Form den Musterschutz sondern
für die besondere Zusammenlegbarkeit auch Patentschutz nach
suchen

Für den Erfinder irgend eines Gegenstandes der sich
nicht einzig und allein durch besondere Form Verzierung
oder Färbung auszeichnet hat das Musterschutzgesetz gar
keinen Werth sondern es kann wie aus nachstehendem Bei
spiel hervorgeht sogar Schaden bringen Ein Fabrikant hat
einen Flaschenverschluß patentiren lassen dessen einzelne Theile
von einem anderen Fabrikanten als Musterschutz eingetragen
wurden Da der Letztere die Flaschenverschlüsse verkaufte
klagte der Patentinhaber mit Erfolg auf Schaden
ersatz

Aus dem Gesagten dürfte hervorgehen daß zwischen dem
Patent und dem Musterschutz ein wesentlicher Unter
schied besteht und nicht schwer zu entscheiden ist wann
das eine oder das andere Gesetz zur Anwendung
gebracht werden muß

Donnerstag den 27 Mai

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 17 Mai der Schuhmacher
Deparade mit A Th Zäper Der Handarbeiter Knopf
mit F M Tänzler Den 19 der Tischler Müller mit
M R Tchumann Den 20 der Privatmann Sander
mit E F Lange Der Goldarbeiter Traverso mit A
Henr Walther

Ulrichsparochie Den 15 Mai der Gymnasial
lehrer Flemming in Naumburg mit B S Gräfenhain
Den 17 der Modelltischler Kienberg mit M Ch Jacob
Der Maurer Schech mit A A Winter Der Maschi
nenschlosser Franke mit A W Langhoff Der Schuh
macher Schwenzer mit A C Brandt Den 18 der Rit
tergutspächter Beyling in Passendorf mit A C Sterz
Den 19 der Schneider Koch mit M Dietrich Der
I r iiiöä Fischer in Berka mit E Pauly

Domlirche Den 15 Mai der Fischermeister Mertig
mit F A M Haring Den 17 der Schuhmacher
Schön mit A A K A Rößler geb Klingner

Neumarkt Den 15 Mai der prakt Arzt Dr Ul
richs mit L A Helm

Glaucha Den 15 Mai der Fabrik Dirigent zu
Faulbrück M Punt mit M K E H Bötticher Den
17 der Sergeant bei der königl Umerossizierschule zu Pots
dam Gebhardt mit M A L Bayer Der Schneider
Wolf mit M H März

Geborene nnd Getaufte
Marieuparochie Den 25 Juni 1879 dem Restau

rateur Günther ein S Max Fritz Den 18 Septem
ber dem Handarbeiter Ulrich ein S Karl William
Den 25 dem Handarbeiter Brünner eine T Martha Eli
sabeth Den 17 November dem Maler Hellwig eine T
Minna Bertha Frieda Den 12 Dezember dem Han
delsmann Edner eine T Pauline Anna Den 13 dem
Schlosser Rauchfuß ein S August Max Den 24 dem
Fuhrwerks Besitzer Strube ein S Ernst Hans Den
20 Januar 1880 dem Glasermeister Mende ein S
Friedrich Kurt Den 23 dem Fuhrwerks Besitzer Höder
eine T Charlotte Helene Den 31 dem Hotelbesitzer
Haase eine T Luije Den 7 Februar dem Stellma
chermeister Martin eine T Anna Marie Den 9 dem
Kaufmann Graf ein S Emil Hellmuth Den 10 dem
Cigarrenmacher Obst eine T Marie Auguste Den 25
dem Gelbgießer Hampsch eine T Marie Anna Den
4 März dem Schuhmacher Merkel eine T Anna Elfe
Den 7 dem Schmied Ritschke ein S Wilhelm Oskar
Den 10 dem Briefträger Kühne eine T Friederike Selma

Den 13 dem Glasermeister Lischke ein S Max Bern
hard Karl Den 29 dem Eisenbahn Diätar Eberlin
ein S Adolf Willy Den 31 dem Mühlenwerkführer
Gumtau ein S Johann Otto Ernst Dem Schneider
meister Wehner ein S Julius Paul Den 2 April
dem Handarbeiter Knopf ein S Ernst Franz Den 14
dem Drahtzieher Bröcker ein S Ernst Emil Den 23
eine unehel T Hedwig Marie Johanne Den 27 dem
Tischlermeister Hoffmann ein S Arthur Max Den
1 Mai ein unehel S, Friedrich Richard

Mrichsparochie Den 14 Juli 1878 dem Restau
rateur Hertel eine T Jda Den 22 September 187 9
dem Schlosser Hoppe ein S Oskar Rudolf Hermann
Den 31 Oktober dem Kaufmann Rähse eine T Klara
Bertha Den 6 November dem Former Meußel ein S
Bernhard Walther Arthur Den 3 Dezember dem Ban
dagist Kertzscher eine T Elsbeth Margarethe Den 8
eine unehel T Emma Den 15 dem Bahuarbeittr
Hartig ein S Eduard Otto Den 3 Januar 1880
dem Gelbgießer Freygang ein S Karl Ferdinand Her
mann Den 11 dem Diätar Lütge eine T, Paula Els
beth Marie Den 15 dem Lademeister Schuhmami
ein S Wilhelm Kurt Den 29 Februar dem Brauer
Wiesendt eine T Johanne Auguste Sophie Den 20
März dem Restaurateur Hertel eine T Anna Den
1 April dem Eisendreher Renneberg eine T Charlotte
Anna Jda Den 18 ein unehel S Friedrich Franz
Hermann Den 26 dem Bahnwärter Müller eine T
Emma Klara

Moritzparochie Den 30 April 1879 dem Stein
hauer Schwarzkops ein S Hermann Richard Paul Den
19 Oktober dem Tischler Klepzig ein S Ernst Max
Den 26 dem Stellmacher Deubel ein S Theodor Karl

Den 8 November dem Handarbeiter Schlurick ein S
Robert Bruno Den 15 dem Modelltischler Köppc
eine T Klara Anna Den 30 Dezember dem Hand
arbeiter Richter ein S Karl Friedrich Julius Den
23 Januar 1880 dem Korbmachermeister Huch eine T,
Amalie Luise Margarethe Den 29 Februar dem Tisch
lermeister Bischof eine T Hulda Elisabeth Martha
Dem Barbier Liebing eine T Anna Martha Den
1 März dem Lackirer Naumauu ein S, Otto Hermann
Den 9 dem Zimmermann Schurig ein S Otto Adolf
Wilhelm Den 13 dem Holzhändler Fischer eine T
Wilhelmine Agnes Den 21 dem Böttcher Ehrhardt
ein S Franz Wilhelm Den 27 dem Schmied Rumpf
eine T Minna Anna Emma Den 1 April dem
Schmiedemeister Eisentraut eiu S Hermann Otto Den
26 dem Zeugschmied Bandelmann ein S Karl Wilhelm

Dem Tischler Franke ein S Max Karl Alfred
Den 8 Mai ein unehel S Friedrich Wilhelm Den
10 eine unehel T Friederike Henriette

Domkirche Den 27 Oktober 1879 dem H lizei
fergeant König ein S, Ernst Hermann Den 8 No
vember dem Schlosser Heinze eine T Anna Den

1880

5 Januar 1880 dem Maschinenbauer Feller ein S Karl
Ernst Paul Den 17 Februar dem Tuchscherermeister
Giesert ein S Martin Otto Max Den 14 März
dem Salzpacker Förster ein S Robert Albert Den 21
dem Kaufmann Greger ein S Max Den 9 April
dem Buchbindermstr Kraaß gen Röthling ein S Wilhelm

Neumarkt Den 7 Oktober 1879 dem Arbeiter Olze
ein S Friedrich Wilhelm Den 2 März 1880 dem
Schneider Kramer ein S August Friedrich Karl Den
7 dem Zimmermann Ludwig eine T Miuna Hedwig
Martha Den 13 dem Büreau Assisteut Dommaschk
eine T Emma Martha Den 17 dem Maurer Höder
ein S Friedrich Gustav Den 18 dem Bautechniker
Thieme ein S Ernst Reinhold Den 26 eine unehel
T Johanne Friederike Luise Den 3 April dem Kauf
mann Neumann eine T Wilhelmine Rosalie Elfe Den
12 dem Handelsmann Bocklisch ein S Otto Den 26
dem Bäckermeister Buschendorf ein S Arthur Felix
Den 2 Mai eine unehel T Anna Marie

Glaucha Den 20 Januar 1878 dem Schlosser
Ackermann ein S Ernst Theodor Richard Den
20 Februar 1879 dem Schmied Blümel ein S August
Otto Den 2 März dem Bäcker Märker eine T
Auguste Emilie Minna Den 14 April dem Handarb
Kreer eine T Henriette Anna Den 27 Juli dem Hand
arbeiter Reichert eine T Marie Martha Den 7 August
dem Barbier Schüler eine T, Marie Elisabeth Den
16 Oktober dem Maurer Kosch eine T Anna Marie Mar
garethe Den 6 November dem Schlosser Meyer eine T
Anna Helene Den 19 dem Handarbeiter Zabel ein S
Heinrich Wilhelm Den 4 Januar 1880 dem Schacht
Aufseher Löther ein S Gustav Leopold Den 8 dem
Handarbeiter Olfen ein S Friedrich Heinrich Den
21 dem Former Sehfarth eine T Alwine Frieda Klara
Dusnelda Den 17 Februar dem Ziegelmeister Strich
eine T Marie Helene Anna Den 3 März dem Hand
arbeiter Bohrisch eine T Anna Bertha Den 5 dem
Handarbeiter Wilhelm eine T Jda Alwine Den 6
dem Maurer Göbel eine T, Marie Martha Den
4 April dem Lokomotivführer Müller eine T, Lina Elfe

Den 14 dem Steinmetz Friedrich ein S Heinrich
Hermann Otto Den 22 dem Maurer Schulze ein S
Eduard Max Franz Den 3 Mai dem Schlosser Bre
beck eine T Agnes Elisabeth

Kirchliche Anzeigen
Zu u L Frauen Freitag den 28 Mai Vorm 9 Uhr

allgemeine Beichte und Communion Herr Superintendent
Förster

Katholische Kirche Donnerstag den 27 Mai am heil
Frohnleichnamsseste Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplau Per er Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Vesper Derselbe

Vermischtes
Kleinkinderpflege in England Man

schreibt der Social Corr aus England Obgleich die
Kleinkinderpflege als das Leichteste und Natürlichste für die
Frauen erscheint so bedarf es doch großer Umsicht und
Erfahrung um die Bedürfnisse der kleinen Kinder zu verstehen
ihre Thränen zu trocknen und ihre Leiden lindern zu kön
nen Das verantwortliche Amt der Vorsteherin einer
solchen Kleinkinderbewahranstalt sollte daher nur Personen
verliehen werden welche in einem Hospital oder in einer
andern derartigen Anstalt bereits genügende Ersahrungen
gesammelt haben Bis jetzt existiren nur verhältuißmäßig
wenige Krippen in England die Nachfrage nach Vor
steherinnen ist demnach nur eine geringe In Addlestone
in der Grafschaft Surreh besteht eine Lehranstalt liis

i inekss VillaZs welche kleine Mädchen auf
nimmt deren Vater oder Mutter eines Verbrechens über
führt worden ist Die Kinder erhalten Wohnung Kost
Kleidung und Unterricht In zweiter Linie werden heimath
lose Mädchen und in dritter solche aufgenommen deren
Familie einen entsittlichenden Einfluß auf sie ausübt Die
Anstalt zerfällt in mehrere Häuser deren jedes eine Haus
mutter hat und nicht mehr als 20 Kinder aufnimmt Es
gehören jetzt 12 Häuser zu dem krinosss Nar/s VillaZs
Alle sind von grünen Plätzen umgeben Zur Zeit sind
107 Kinder in der Anstalt Der Fröbel sche Kindergarten
ist bis jetzt noch nicht in dieser Kinderbewahranstalt ein
geführt worden doch ist zu hoffen daß sich dieser auch hier
in nicht allzulanger Zeit Bahn brechen wird Es existiren
allerdings hier und da Kindergärten in England doch sind
dieselben keine guten Nachahmungen der Fröbel schen Um
dem abzuhelfen wurden Vorbereitungsschulen für Kinder
gärtnerinnen eingerichtet Dies geschah z B im Anschluß
an das Stockwell College in London Außerdem soll in
Manchester ein Kursus für Kindergärtnerinnen ins Leben
gerufen werden Eine unter der Leitung von Miß Doreck
stehende londoner Gesellschaft die Fröbel Society will
ebenfalls auf die Entwicklung des Kindergartensystems hin
arbeiten So ist zu hoffen daß die bis jetzt sehr vereinzelt
dastehenden Versuche den Kindergarten auch in England
zu verbreiten in nicht allzu langer Zeit mit Erfolg gekrönt
fein werden Schon jetzt ist die Nachfrage nach wirklich
gebildeten Kindergärtnerinnen eine so große daß in jeder
größeren Stadt Englands mit Erfolg ein Kindergarten
gegründet werden könnte Die Kindergärtnerin würde
namentlich auch in pekuniärer Beziehung vollständig befrie
digt werden wenn sie eine Klasse für Kinder aus besseren
Ständen und eine zweite für Kinder aus dem Volke
einrichtete



Polizei Verordnung
Nachdem durch Beschluß des Provinzialraths der Provinz Sachsen eine Aenderung

der bisher hier abgehaltenen Jahr resp Kram Märkte in der Weise angeordnet ist daß
vom 1 Oktober er ab

die bisherigen dreitägigen Jahrmärkte zu Pfingsten Lanrentii und Martini
gänzlich in Wegfall kommen

dagegen die beiden auf den 19 Juni und 23 Oktober fallenden eintägigen
Niehmiirlte zu zweitägigen Krammiirlten erweitert werden

wird hiermit auf Grund der W 5 6 und t5 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung
vom 11 März 1850 sowie des s 69 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 nach
Berathung und im Einverständnisse mit dem Gemeinde Vorstande unter Aufhebung der
Polizei Verordnung vom 15 Februar 1874 nachstehende

MaM iMmmg
für die Wochen und Kram und Vieh Milrkte sowie für den

Weihnachtsmarkt in der Stadt Halle
erlassen

I Wochenmärtte
s i

Die Wochenmärkte finden an jedem Dienstag Donnerstag und Sonnabend
statt Fällt einer dieser Markttage aus einen Feiertag oder ist aus anderen Gründen dessen
Aufhebung von der Polizei Verwaltung für nothwendig befunden worden so wird der Markt
an dem nächstvorgehenden Wochentage abgehalten

Der Markthandel beginnt Morgens früh und dauert bis Nachmittag 1 Uhr
s 2

Gegenstände des Wochenmarktverkehrs sind
1 rohe Natur Erzeugnisse mit Ausschluß des größeren Viehs
2 Fabrikate deren Erzeugung mit der Land und Forstwirthschaft dem Garten

und Obstbau oder der Fischerei in unmittelbarer Verbindung steht oder zu
den Nebenbeschäftigungen der Landleute der Gegend gehört oder durch Tage
löhnerarbeit bewirkt wird mit Ausschluß der geistigen Getränke

3 frische Lebensrnittel aller Art Geformte Butter darf nur in vollwichtigen
Stücken von 250 oder 500 Gramm Obst nur nach Maaß Zahl oder
Gewicht feilgeboten oder verkauft werden

Jedoch ist den Inhabern von auf Lebenszeit gelösten Marktständen der Verkauf der
bisher von ihnen feilgehaltenen nicht marktgängigen Waaren auch fernerhin für ihre
Person nachgelassen

s S
Die Wochenmärkte werden auf dem Marktplatze abgehalten mit Ausschluß des

Handels mit Getreide und Hülsenfrüchten in größeren Quantitäten Dieser findet in der
großen Klausstraße zwischen der Klausbrücke und Schifferbrücke statt

Die Polizei Verwaltung ist jedoch befugt wenn es besondere Gründe nothwendig
erscheinen lassen die Abhaltung des Marktes auf anderen Plätzen anzuordnen

s

Die Polizei Verwaltung erläßt durch öffentliche Bekanntmachung die Anweisung m
welcher Ordnung die verschiedenen Verkäufer aus dem Platze ihre Stände aufzustellen haben
Der Anordnung des den Markt beaufsichtigenden Polizeibeamten hinsichtlich der Verkaufs
stelle welche ein jeder Verkäufer einzunehmen hat ist unbedingt Folge zu leisten Ein Recht
auf Einräumung einer bestimmten Stelle und Größe des Marktstandes hat Niemand

5

Tische und sonstige Vorrichtnngen zum Ausstellen der Waaren desgleichen Beda
chnngen über dieselben dürfen nur in der Art angebracht werden daß sie weder dem Ver
kehr hinderlich werden noch sonst dem Publikum zum Nachtheil oder zur Unbequemlichkeit
gereichen

Zum Aufstellen einer Bude bedarf es der Erlaubniß der Polizei Verwaltung Die
Tiefe einer Bude von deren Rückwand bis zu der vorderen Kante des Tisches gerechnet

darf in keinem Falle mehr als 2,50 Meter die Tiefe des Daches von der Rück
wand der Bude waagerecht bis zum vorderen Ende gemessen mehr als 2,80 Meter
betragen Die Eingänge in die Buden müssen vorn angebracht sein

s 6
In keiner Bude darf sich eine Feuerstelle für Helles Feuer befinden oder solches au

gezündet werden
Kohleutöpfe oder Kohlenbecken deren sich die Verkäufer in den Buden zur Erwäv

mung bedienen müssen von Metall sein
s 7

Das Aufstellen der Buden und sonstigen Vorrichtungen zum Auslegen dcr Waaren
darf erst während der Nacht vor dem Markttage von 12 Uhr ab geschehen und muß mit
Tagesanbruch bewerkstelligt sein

Z8
Wagen welche behufs Anführe der Waaren oder Handelsutensilien auf den Markt

platz gebracht werden müssen sofort nach erfolgtem Abladen von demselben wieder entfernt
werden

Hiervon ausgenommen sind nur die Wagen von denen herab die Waaren verkauft
werden sollen

Dieselben haben die ihnen angewiesene Verkaufsstelle einzunehmen
Die Zugthiere solcher Wagen sind sofort nach bewirkter Anführe abzuspannen und

von dem Marktplatz zu entfernen
9

Hunde aus den Markt mitzubringen ist nur erlaubt soweit sie zum Ziehen benutzt
werden und sind dieselben nach bewirkter Anführe gleich den anderen Zugthieren nach Vor
schrift des s 8 von dem Marktplatz wieder zu entfernen

s 10
Nachmittags 1 Uhr müssen die Verkäufer den Handel einstellen und ihre Handels

utensilien zusammenpacken und fortschaffen Spätestens zwei Stunden darauf muß der Platz
auf dem der Markt abgehalten worden ist von allen Waaren und Utensilien insbesondere
auch von den Buden und sonstigen Vorrichtungen zum Ausstellen der Waaren geräumt sein

Das Zurücklassen von Abgängen jeder Art in größerer Quantität ist untersagt ei
hat vielmehr jeder Verkäufer dergleichen zusammen zu raffen und mit den Handelsutensilien
zugleich fortzuschaffen

II Kram und Viehmärkte
s 11

Es werden alljährlich folgende vier Kram und Viehmärkte abgehalten
1 Donnerstag nach Jndica
2 am 19 Jnni oder wenn dieser auf einen Sonnabend oder Sonntag fällt an

dem vorhergehenden Donnerstag
3 Montag vor Kreuzerhöhung oder am Tage Kreuzerhöhung selbst wenn

dieser aus einen Montag fällt
4 am 23 Oktober oder wenn dieser auf einen Sonnabend oder Sonntag fällt

an dem vorhergehenden Donnerstag
12

Diese vier Märkte dauern je zwei Tage und werden auf dem Roßplatz abgehalten
An denselben sind beide Tage für den Krammarkt jedoch nur der erste für den Vieh
markt bestimmt

s 13
Auf diesen Märkten dürfen außer den im s 2 genannten Gegenständen Verzehrungs

gegeustänbe und Fabrikate aller Art feilgehalten werden Zum Verkauf von geistigen Ge
tränken zum Genuß aus der Stelle bedarf es jedoch der besoTeren Genehmigung der
Polizei Verwaltung

s 14
Die Marktstände auf den Kram und Viehmärkten werden für jeden Markt besonders

verliehen und hat sich derjenige welcher einen solchen beziehen will schriftlich oder münd
lich bei dem Markt Polizei Kommiffarius zu melden und der Verloosung der Stände
gewärtig zu sein

s 15
An welcher Stelle des Marktplatzes die verschiedenen Klassen von Waaren feil gehal

ten werden sollen bestimmt der Markt Polizei Kommiffarius gemäß der ihm Seitens der
Polizei Verwaltung gewordenen Anweisung

Die Folge der Stände der Verkäufer ein und derselben Klasse unter sich wird durch
eine Verloosung bestimmt die unter Leitung des Markt Polizei Kommissarius an dem Tage
tattfindet an welchem mit Aufstellung der Buden begonnen werden kann okr Z 19

Wer bei derselben weder persönlich anwesend noch durch einen Bevollmächtigten vertreten ist
muß es sich gefallen lasst wenn er den letzten Platz der Gewerbetreibenden seiner Klasse
oder den Umständen nach einen von diesen entfernten Platz angewiesen erhält

In jedem Falle ist dcr Anordnung des Markt Polizei Kommiffarius hinsichtlich des
einzunehmenden Marktstandes vorbehaltlich der Beschwerde bei der Polizei Verwaltung Folge
zu leisten

Ein Recht auf Einräumung einer bestimmten Stelle und Größe des Marktstandes
hat Niemand

16
Keine der angewiesenen Stellen darf ohne Erlaubniß des Markt Polizei Kommiffarius

verändert vertauscht oder von einem andern als dem welchem sie überwiesen worden
benutzt werden Auch darf keine Verkaufsoorrichtung über den angewiesenen Stand hinaus
erweitert werden

17
Das Aufstellen von Kisten oder anderen den Verkehr hemmenden Gegenständen

außerhalb der Verkaufsstelle oder der Bude ist untersagt
s 18

Hinsichtlich der Vorrichtungen zum Ausstellen der Waaren der Bedachungen und
Buden gelten die Bestimmungen der HZ 5 und 6 mit der Maßgabe daß die Erlaubniß
zur Aufstellung einer Bude dcr Markt Polizei Kommiffarius zu ertheilen hat sowie daß
mit Genehmigung und nach Anweisung desselben die auf dem Roßplatz auszustellenden
Buden in größeren Dimensionen errichtet und mit einer Feuerstelle zur Zubereitung von
Speisen versehcu werden können

19
Das Aufstellen der Buden zu den Kram und Viehmärkten ist an den drei dem

Anfang des Marktes voraufgehenden Werktagen zu bewirken und muß mit Anbruch des
ersten Markttages beendet sein

Der Abbruch der Budeu muß an dem dem Markte folgenden Werktage bewerkstelligt
werden und mit Ablauf desselben der Platz von sämmtlichen Waaren und Verkaufsvorrich
tungen geräumt sein

III Weihnachtsmarkt
s 20

In der Zeit vom 14 bis 24 December findet auf dem Marktplatze der Weih
nachtsmarkt statt aus welchen als erweitertem Wochenmarkte in Uebereinstimmung mit
den Vorschriften cer bisherigen Marktordnung außer den im H 2 aufgeführten Gegen
ständen von Personen welche in dcr Stadt Halle wohnen Waaren aller Art mit Ausnahme
von geistigen Getränken zum Genuß auf der Stelle seil gehalten werden dürfen

s 21
Bezüglich der polizeilichen Ordnung des Weihnachtsmarkts gelten die Vorschriften

der W 5 6 8 9 und 14 17 dieser Verordnung mit der Maßgabe daß das Aufstellen
der Buden an dem d m Anfange des Marktes voraufgehenden Werktage zu bewirken ist
und mit Anbruch des ersten Markttages beendet sein muß der Abbruch der Buden und die
vollständige Räumung des Marktplatzes in der Nacht vom 24 zum 25 December zu er
folgen hat

IV Allgemeine Bestimmnngen
22

Das ohne Genehmigung der Polizei Verwaltung erfolgte Feilhalten oder Aufstellen
von Waaren zum Verkauf aus anderen Straßen oder Plätzen oder an einer andern Stelle
des betreffenden Marktplatzes als der nach vorstehenden Bestimmungen jedem Verkäufer
angewiesenen sowie ans den Marktplätzen außerhalb der Marktzeit desgleichen der Handel
im Umherziehen während der Marktzeit aus dein Platze aus dem der Marktverkehr statt
findet ist verboten

s 23
Jeder welcher auf einem Markte einen Marktstand einnimmt hat dafür ein Markt

standsgeld nach dem von dem Magistrat festgesetzten Statut zu zahlen Erfolgt die Zah
lung des Marktstandsgeldes auf Erfordern der mit Einfammluug desselben beauftragten
Person nicht so wird der betreffende Verkäufer sofort von dem Marktplatze verwiesen vor
behaltlich des Rechts der Nachforderung des Marktstaudsgeldes

s 24
Den Anweisungen der zur Aufrechthaltung der Ordnung auf den Märkten be

orderten Polizeibeamten ist vorbehaltlich der Beschwerde bei der Polizei Verwaltung unbe
dingt Folge zu leisten

8 25
Zuwiderhandlungen gegen diese Marktordnung werden in Gemäßheit des H 149

zu 6 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 mit Geldstrafe bis zu Dreißig Mark und
im Falle des Unvermögens mit Hast bis zu acht Tagen bestrast

s 26
Diese Marktordnung tritt am 1 Oetober 1880 in Kraft Jedoch wird für

das laufende Jahr mit Rücksicht auf die bereits erfolgte Bekanntmachung der Märkte die
Abänderung getroffen daß der diesjährige letzte Viehmarkt am Sonnabend den 23 Octo
ber und der mit diesem zusammenhängende Li rammarkt an diesem und dem vorhergehenden
Tage 22 October abgehalten wird

Halle a/S den 25 Mai 1880 Die Polizei Verwaltung
I V

von Holly

Folgende
Gräber als

k

d

e

ch

befinden sich in

Belamitmachmlg
innerhalb der Grabbögen auf dem hiesigen Stadtgottesacker belegene

die Ebert sche Erbbegräbnißstelle Nr 101 des Registers
die Lincke sche Erbbegräbnißstelle Nr 208 des Registers
die Wolffersdorf sche Erbbegräbnißstelle Nr 972 des Registers
das Deyboldt sche Grab ohne Nummer
einem den Bestimmungen der Grabordnung für die hiesigen Gottesäcker

resp Friedhöfe zuwiderlaufenden verwilderten theilweis eingesunkenem und mit Unkraut
überzogenem Zustande da Seitens der uns unbekannten Betheiligten seit langen Jahren eine
Pflege derselben nicht erfolgt ist

Es werden deshalb die Betheiligten von diesen Gräbern hiermit aufgefordert sich
binnen 4 Wochen zu melden und eine gründliche ordnungsmäßige Instandsetzung der qu
Gräber zu bewirken widrigenfalls über solche anderweit verfügt werden wird

Halle den 22 Mai 1880 Die Gottesacker Verwaltung
Lamprecht

ff Matjes Heringe
empfiehlt
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Für den redactionellen Theil vercuttwonUch T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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